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Berlin – Vorsicht ist besser als Nachsicht, hieß es am vergangenen Freitag – dem 

Tag des Cholesterins 2024 - im Fraktionsvorstandssaal der CDU/CSU-Bundestags-

fraktion. Unter der Schirmherrschaft des CSU-Gesundheitspolitikers Erich Irlstor-

fer lud die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung von Fettstoffwechselstörungen 

und ihren Folgeerkrankungen DGFF (Lipid-Liga) e.V. abermals zu einem Check der 

Herz-Kreislauf-Gesundheit.  

 

Über 250 Abgeordnete sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus den Bundes-

tagsbüros, den Fraktionen oder nahmen das Angebot an und konnten ein individu-

elles kardiovaskuläres Risikoprofil ermitteln lassen, indem Parameter wie LDL- 

und HDL-Cholesterin, Lipoprotein(a), Blutdruck sowie die Gefäßgesundheit gemes-

sen wurden. Mit der Aktion will die DGFF (Lipid-Liga) auf die besondere Bedeu-

tung von Vorsorgeuntersuchungen hinsichtlich Atherosklerose hinweisen, die häu-

fig zu Herz-Kreislauf-Erkrankungen führt und wiederum seit Jahren Todesursache 

Nummer 1 in Deutschland ist. 

 

Die DGFF (Lipid-Liga) fordert deshalb gesamtgesellschaftliche Aufklärungskam-

pagnen zur Förderung des Gesundheitsbewusstseins sowie die Umsetzung einer 

Hochrisikopatientenstrategie, nach der Personen mit besonders hohem Risiko iden-

tifiziert und behandelt werden. „Unsicherheit durch Unkenntnis und Fehlinforma-

tion führen zu Fehleinschätzungen der Risiken von Fettstoffwechselstörungen und 

ihren Folgeerkrankungen. Nur wer sein Risiko kennt, kann handeln und rechtzeitig 

entgegensteuern“ betonen die beiden stellvertretenden Vorsitzenden der Lipid-

Liga, Prof. Dr. med. Volker Schettler und Dr. med. Anja Vogt, sowie Dr. Hulpke-

Wette als Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats. „Umso wichtiger ist es Vorsor-

geangebote, wie ein Check der Blutfettwerte, wahrzunehmen. Das hat nicht nur 

langfristige Vorteile für die Betroffenen, sondern auch für unser Gesundheitssystem 

und unsere Volkswirtschaft.“, ergänzt Irlstorfer abschließend. 


